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Im Dresdner Norden hat sich viel ver-
ändert. Zahlreiche neue Arbeitsplätze und
Wohngebiete sind entstanden – zum Teil
abseits vorhandener, gut bedienter ÖPNV-
Trassen. Zum Beispiel fehlt eine schnelle
Direktverbindung zwischen Pieschen/
Trachau/Mickten und Hellerau/Klotzsche.
Auf der Linie 70, die ab 28. November 2009
diese Aufgabe übernimmt, erwartet die
DVB AG 600 zusätzliche Fahrgäste pro
Werktag.
Auch im Dresdner Westen gilt es, die
räumliche Erschließung der Wohngebiete
zu verbessern: Teile von Briesnitz, Übigau
und Trachenberge liegen außerhalb des
im Nahverkehrsplan festgeschriebenen
Einzugsradius von 300 Metern um Halte -
stellen. Kurzfristige Verbesserungen wird es
zum Beispiel mit der neuen Linie 79 geben.
Sie erschließt ab 28. November 2009 die
Übigauer Ortsmitte besser. 
In dem 1999 eingemeindeten Gebiet
zwischen Cossebaude und Gompitz ist
das ÖPNV-Angebot bisher lediglich auf die
Bedürfnisse des Schülerverkehrs ausge-
richtet. Ab Ende November 2009 sollen
hier die neuen Linien 91 und 93 mit
wesentlichen Ver besserungen in Takt und
Linien führung Abhilfe schaffen.
Handlungsbedarf ergibt sich auch aus
der Betrachtung der Wirtschaftlichkeit. Der
Fehlbetrag des Busnetzes im Dresdner
Norden beträgt etwa 700.000 Euro pro Jahr.
Der streckenfeine Linienerfolg liegt hier
meist weit unter dem durchschnitt lichen
Kostendeckungsgrad aller DVB-Linien.
Deshalb will die DVB AG ihr Angebot hier
so verbessern, dass die Nachfrage steigt.
VeränBestanderänderung
Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
Besonders attraktive Buslinien, die auf
wesentlichen Abschnitten im Grundtakt
und den Einsatzzeiten den Straßen -
bahnen entsprechen (tagsüber minde-
stens 10-Minuten-Takt), erhalten 60er-
Liniennummern. Die übrigen Linien -
nummern werden räumlich zugeordnet.
Grundgedanke dieser Maßnahme ist es,
die 70er-Linien im Norden und Dresden-
Mitte, die 80er-Linien im Süden und
Osten, sowie die 90er-Linien im Westen
verkehren zu lassen. 
Linien ohne wesentliche Änderungen
behalten zunächst ihre angestammten
Nummern. 
&
Es ändert sich viel, aber nicht alles




























Linie 82 (neue Linie 62) Johannstadt - Löbtau Süd / Dölzschen
Linie 77 Flughafen - Infineon
Linie 81 AMD - Bahnhof Neustadt
Linie 90 Löbtau - Gompitz
Linie 92 Cotta - Ockerwitz
Linie 94 Postplatz - Cossebaude / Niederwartha
ALITA 94 (neue Linie 95) Bahnhof Cossebaude - Gohlis - Bahnhof Cossebaude
Mehr Durchblick mit neuen Liniennummern
Bei folgenden Linien im Bereich Nord-West ändert sich die Liniennummer:




























































































































































































































Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
Änderungen im Busnetz Nord ab 28. November 2009
Gompitz – Cotta – Trachau – Hellerau – Klotzsche –
Industriegebiet Nord
20 / 30 Minuten





Rückgrat des neuen Liniennetzes ist
die zur Ganztagslinie aufgewertete Bus -
linie 70. Sie fährt wie gewohnt von
Gompitz zum Bahnhof Trachenberge und
wird von hier aus weiter über die Rade -
burger Straße, Hellerau bis zum
Bahnhof Klotzsche verlängert. Werk -
tags be dient die Linie 70 auch das
Industrie gebiet Nord. 
Damit übernimmt sie die Funktion
der verlegten Linie 80 und der heute nur
lokal im Ortsamtsgebiet Klotzsche ver-
kehrenden Linie 87. Vor allem stellt die
Linie 70 eine schnelle Stadtteilver -
bindung zwischen Klotzsche mit
seinem Industriegebiet Nord
und Trachau/Pieschen her.
Die ganztägige Einsatz zeit
von etwa 5 bis 1 Uhr ist
ein transparentes An -
gebot. Damit besteht
erstmals im Abend -
ver kehr und Wochen -
end früh ver kehr eine




zur Straßen bahn am Dahlien weg) und
Cotta/Elbe park/ Trachau. Auf der neuen
Linie 70 werden überwiegend Gelenk -
busse eingesetzt.





   



































































































































          
Die Linie 80 fährt künftig ab Boxdorf über
AMD, Flug hafen, Grenzstraße und den Königs -
wald bis zum Bahnhof Klotzsche. Damit stellt sie
vollkommen neue umsteigefreie Verbindungen zwi-
schen den nördlichen und westlichen Stadt teilen her
und ist ideal für den Arbeitsweg zu den großen Unter -
nehmen im Dresdner Norden geeignet. Gleichzeitig erschließt
die Linie 80 das Wohngebiet Königswald und bietet auch von
hier aus neue Verbindungen in andere Dresdner Stadtteile. 
Die Umsteigemöglichkeiten zur S-Bahn und den Regional -
bahnen am Bahnhof Klotzsche sowie zur Straßenbahnlinie 7 blei-
ben selbstverständlich bestehen. Die Haltestellen „Ernst-Wagner-
Straße“ und „August-Bebel-Platz“ in Boxdorf, welche die Linie 80
nicht mehr bedient, werden von der neuen Linie 72 angefahren. 
Zwischen dem Krankenhaus Neustadt und der Grillparzer
Straße in Cotta bietet die DVB AG wie gewohnt einen gemeinsa-
men 10-Minuten-Takt an Werktagen bzw. 15-Minuten–Takt an
Wochenenden an. Auch abends und im Wochenendfrühverkehr
verbessert sich das Angebot. Hier bieten die Linien 70 und 80 im
Spätverkehr einen gemeinsamen 15-Minuten-Takt mit zahlrei-
chen neuen Anschlüssen und Übergängen.
Bahnhof Klotzsche – 
Flughafen – Boxdorf – 
Trachau – Cotta – 
Omsewitz
20 / 30 Minuten
5 bis 1 Uhr




Die neue Buslinie 80
Gewerbegebiet Boxdorf – 
Wilschdorf, AMD – Hellerau
20 Minuten





Die ehemalige Linie 87 (neu: 78) pendelt
künftig nur noch zwischen Hellerau und dem
Gewerbe gebiet Boxdorf. Sie bindet in der Haupt -
verkehrszeit das Gewerbe gebiet und GLOBAL-
FOUNDRIES an die Straßen bahnlinie 8 an.
Wegen des kurzen Fahrtweges der Linie 87
können attraktive Um steigezeiten von und zur
Linie 8 realisiert werden.
Die neue Buslinie 78
Elbepark – Altkaditz – Radebeul – Boxdorf – Hellerau – Bahnhof Klotzsche (- ZMD)
30 / 60 Minuten
5 bis 23 Uhr 




Die Linie 425 der Verkehrsgesellschaft Meißen
(VGM) wird intensiver in den Dresd ner Stadtverkehr
integriert und unter der Liniennummer 72 von der
DVB AG und der VGM gemeinsam betrieben. Die
neue „72“ übernimmt ab Boxdorf die Verbindung in
Richtung Bahnhof Klotzsche über Hellerau, die heute
die Linie 80 anbietet. Die 72 dient in diesem Bereich
auch als Zubringer zur Straßenbahnlinie 8.
Mit der Führung über den heutigen Linienweg der
Linie 97 in Altklotzsche kann sie in der Haupt -
verkehrszeit den großen Industriestandort Infineon
und von hier aus Radebeul direkt erreichen.
Im werktäglichen Tagesverkehr zwischen ca. 8:30
und 15:00 Uhr, wenn der Bedarf im Einkaufs- und
Berufsverkehr besonders groß ist, werden einige
Fahrten ab Bahnhof Klotzsche in das Wohngebiet
Königswald verlängert. Damit sind aus Hellerau Ziele
wie das FontaneCenter oder das St.-Marien-
Krankenhaus umsteigefrei erreichbar.
Ab dem Kaufland in Radebeul wird die Linie 72 bis
zum Elbepark verlängert. So entsteht erstmals eine
schnelle ÖPNV-Verbindung zwischen Radebeul und
dem großen Dresdner Einkaufs- und Freizeitzentrum.
Zudem kann hier in die Straßenbahnlinie 9 oder die
Buslinien 64, 70 und 80 umgestiegen werden.
Gleichzeitig wird Altkaditz erschlossen.
Vollkommen neu ist die Einführung eines
Wochenendverkehrs auf der kompletten Linienlänge.
Damit gibt es auch innerhalb von Radebeul am
Wochenende ein Bus-Angebot.
Die neue Buslinie 72
KurzfNord-Westurzfristig
Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
&
Waldschlößchen – Trachenberge –
Mickten - Kaditz
10 / 15 Minuten
5 bis 1 Uhr




Die neue Linie 64
Weil die neue Linie 72 über Serkowitz und Altkaditz fährt,
entfällt hier die Linie 91 (neue Linie 64). Sie endet künftig mit
allen Fahrten in Kaditz und bietet damit einen durchgehenden
10-Minuten-Takt im Zuge der Kötzschenbroder Straße an.
Langebrück:
Die ÖPNV-Erschließung des Dresdner
Stadtteils Langebrück erfolgt überwie-
gend mit der im Halbstundentakt verkeh-
renden Eisenbahn, zudem besteht mit
dem Regionalbus aus Radeberg eine
Verbindung nach Klotzsche. Aus diesen
Gründen ist hier im Vergleich der ÖPNV-
Erschließung mit anderen Teilen der Stadt
Dresden keine gesonderte Stadtbuslinie
erforderlich. Dennoch verbessert sich
zum Fahrplanwechsel des VVO am 13.
Dezember 2009 das Busangebot von und
nach dem 1999 eingemeindeten Stadt -
gebiet. Die RVD GmbH wird ihre Linie 308
im werktäglichen Tagesverkehr alle 30 min
verkehren lassen; am Wochenende kommt
künftig stündlich ein Bus und im Abend -
verkehr wird es bis kurz vor Mitternacht
zusätzliche Busfahrten geben. Damit löst
die Stadtverwaltung eine Forderung des
Ortschaftsrats Langebrück ein.
Zur Verbesserung der ÖPNV-Erschlie -
ßung in Langebrück, insbesondere im
Bereich Heidehof, wird eine neue, kürzere
Fußwegverbindung zu den ÖPNV-Halte -
stellen geprüft. Die neuen Wege sollen
dazu anregen, das vorhandene gute
Angebot von S-Bahn, Regionalbahn und
Bus stärker zu nutzen.
f
Die Straßenbahnverlängerung nach Pennrich
brachte Ende November 2008 bereits einige Ände-
rungen im Busnetz mit sich. Der neue Ver -
knüpfungs punkt „Gompitzer Höhe“ ist seitdem der
Endpunkt der Buslinien 70, 90 und 330, die sich
hier mit der Straßenbahnlinie 7 treffen. Die „70“
fährt werktags im 20-Minuten-Takt nach Gompitz.
Die Alt nossener Straße wird im Regelverkehr ab
Ende November 2009 durch die neue Linie 91 im
60-Minuten-Takt bis zur Haltestelle „Altnossener
Straße“ befahren. Dort be steht die Möglichkeit, in
die Straßenbahnlinie 7 und die Bus linie 70 um-
zusteigen. 
Die Linie 90 wurde von Altfranken nach Gompitz
verlängert. Dabei fährt sie über die neue Kohls -
dorfer Landstraße, die im Rahmen des Ausbau -
projekts „B173“ entstanden ist, und bedient drei
neue Halte stellen. Die bisherige Wendeschleife Alt -
franken inklusive Haltestelle ist entfallen, da das
hier befindliche Wohngebiet günstig durch die
Straßenbahn erreichbar ist.
Anpassungen in Gompitz und Pennrich
Wesentliche Verbesserungen bereits umgesetzt
Mickten - Übigau
20 / 30 Minuten





Die nach der Inbetriebnahme der Straßenbahn
nach Kaditz auf ausdrücklichen Wunsch der Be -
völkerung eingeführte Linie 79 dient der Erschließung
des Stadtteils Übigau. Dennoch ist das südliche
Übigau unzureichend vom ÖPNV erschlossen. Die
Landes hauptstadt Dresden als Aufgabenträger will
deshalb die Linie 79 aufwerten und von der
Overbeck straße weg in die Übigauer Ortsmitte ver-
legen. Die Linie 79 wird über die Mengsstraße und
Werftstraße fahren. 
Zur Kostenminimierung soll hier ein Microbus
zum Einsatz kommen und das Taktschema an das
der Straßen bahn angepasst werden. In Mickten
bestehen dann günstige Umsteigemöglichkeiten in
die Straßen bahn. Die verbesserte Linie 79 soll den
Wohnstandort Übigau und den Einzelhandels -
standort Leipziger Straße stärken. 
Die neue Linie 79
Der neue Verknüpfungs -
punkt „Gompitzer Höhe“ ist
bereits seit November 2008
in Betrieb.
Bessere ÖPNV-Erschließung im Dresdner Westen
Die neuen Linien 91 und 93
Die spürbarste Veränderung im Dresdner Westen ist
die geplante Neuerschließung in Briesnitz über die
Merbitzer Straße. Bei deren Ausbau im Jahre 2004 wurde
bereits ein zukünftiger Busverkehr einschließlich behin-
dertengerechter Haltestellen berücksichtigt. Gleichzeitig
wird die ÖPNV-Erschließung der Eingemeindungs -
gebiete zwischen Cossebaude und Gompitz verbessert.
Die neuen Linien 91 und 93 (bisher 329 und 330)
ändern sich sowohl in der Linienführung als auch im Takt.
Die Haltestelle „Gottfried-Keller-Straße“ ist der ge mein -
same neue Endpunkt der Linien 91 und 93. Dort be -
stehen gute Umsteigemöglichkeiten zu den Straßen -
bahnlinien 1 und 12 sowie zur Buslinie 94. Die Linie 91
fährt über die Merbitzer Straße und dann weiter Rich -
tung Gompitz über Brabschütz und Unkersdorf. Die
Linie 93 verkehrt ebenfalls von der Warthaer Straße über
die Merbitzer Straße, Merbitz und Mobschatz nach
Cosse baude und weiter nach Ober wartha. 
Die Linien 91 und 93 verkehren Montag bis Freitag
grundsätzlich im 60-Minuten-Takt, so dass in der
Merbitzer Straße ein 30-Minuten-Takt entsteht. Bei dem
Konzept wurden die Schülerverkehre beispielsweise
in der Relation Rennersdorf - Cossebaude durch
Anschlüsse berücksichtigt.
Diese Linienänderungen waren mittelfristig ge -
plant, können voraussichtlich aber schon ab 28. No -
vem ber 2009 umgesetzt werden. Die Linien 91 und 93
werden nicht von der DVB AG, sondern von der
Sachsen transporte GmbH betrieben.
Um die Zschoner Mühle weiterhin an den ÖPNV
anzubinden, ist ein be darfs orientiertes Angebot vor -
gesehen. Zwischen der Zschoner Mühle und dem
Endpunkt Leutewitz (Straßen bahnlinien 1 und 12)
wird von Montag bis Freitag ein Anruf-Linien-Taxi
(ALITA 97) angeboten. 
MittelNord-WestMittelfristig&
Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
Mittelfristige Änderungen im Dresdner Norden
Neue Haltestellen für die Linie 7
Zurzeit wird untersucht, ob zur besse-
ren Anbindung der Gewerbegebiete an
der Königs brücker Landstraße und Grenz -
 straße eine neue Haltestelle für die Straßen -
bahn linie 7 an der Grenzstraße eingerich-
tet werden kann. In diesem Zusam men -
hang wollen die Planer die Haltestelle
„Industrie park Klotzsche“ in nördlicher
Richtung ver schieben.
Wenn der Käthe-Kollwitz-Platz ausge-
baut wird, ist es nicht mehr möglich, den
Endpunkt der neuen Linie 70 in diesem
Bereich einzuordnen. In Verbindung mit
dem Ausbau der Kreuzung Königsbrücker
Landstraße/Grenz straße kann der End -
punkt der Linie 70 dann in diesem Bereich
eingeordnet werden, damit das Wohn -
gebiet um den Käthe-Kollwitz-Platz auch
ganztägig direkt mit der Linie 70 ereich-
bar bleibt.
Quartierbus kann nicht durch die Äußere Neustadt fahren
Um die vorhandenen Erschließungs -
defizite in der Äußeren Neustadt zu
beseitigen, haben Landes hauptstadt
Dresden und DVB AG untersucht, ob hier
ein Quartierbus eingerichtet werden
kann. Die Prüfung ergab, dass es wegen
der Lage und Gestaltung der vorhande-
nen Straßen, der vielfältigen Quellen
und Ziele, der stark ausgeprägten Fahr -
radnutzung der Bevölkerung und der
vorhandenen guten Straßen bahn an -
bindung gegenwärtig nicht sinnvoll ist,
ein derartiges Angebot einzurichten.
An dieser Stelle könnte mittelfristig der Endpunkt der Linie 70 im Tagesverkehr ..... werden
Eine neue Haltestelle auf der Stauffenbergallee
in Höhe der Garnisonkirche soll die ÖPNV-
Erschließung der neuen Wohnsiedlung zwischen
der Stauffenbergallee und der Tannenstraße verbes-
sern. Gleichzeitig kann die Erschließungslücke im
nordöstlichen Bereich der Äußeren Neustadt etwas
verkleinert werden. 
Neue Haltestelle an der Garnisonkirche
Wenn die Waldschlößchenbrücke fertig ist, wird
die Linie 64 über die Elbe in Richtung Reick verlän-
gert und ersetzt auf der altstädter Elbseite die Linie
74. Damit kann sie die Charlottenstraße nicht mehr
bedienen. Ein Quartierbus soll hier Abhilfe schaffen:
Das neue Angebot wird die Radeberger Vorstadt
wie die frühere Linie 91 erschließen und den Jäger -
park besser anbinden. Das vorhandene Straßen -
netz erlaubt allerdings nur eine Fahrt bis zur
Mathias-Oeder-Straße. Damit diese Buslinie ihre
volle Wirkung entfalten kann, soll eine attraktive und
sichere Fußwegverbindung zwischen der Mathias-
Oeder-Straße und der Straße Am Jägerpark entstehen.
Mit der Linie 64 über die Waldschlößchenbrücke
Ab Herbst 2009 fährt vorerst die Buslinie 74 von Johannstadt nach
Reick. Nach Fertigstellung der Waldschlößchenbrücke verkehrt dann
hier die verlängerte Linie 64.
MittelNord-WestMittelfristig&
Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
Mittelfristige Änderungen im Busnetz West
Die geplante Baumaßnahme Lübecker
Straße / Altcotta führt zu einer verän-
derten Lage der Straßenbahn- und
Bushaltestellen und einer besseren
Verknüpfung der Linien 12, 70 und 80. 
In diesem Zusammenhang soll
auch die Führung der Buslinien 70 und
80 über die Tonbergstraße optimiert
werden. Ziel ist es, die Linienführung zu
verkürzen, mit der Einrichtung einer
neuen Haltestelle auf der Grillparzer
Straße in Höhe Tonbergstraße die Er -
schließung zu verbessern und die Um -
steigewege zu verkürzen.
Bessere Verknüpfung der Linien 12, 70 und 80
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LangfNord-Westangfristig&
Langfristige Änderungen im Dresdner Westen
Mit dem Bus über die Döbelner Straße
Um in Zukunft die ÖPNV-Erschließung
in Trachenberge zu verbessern, soll die
Döbelner Straße bei einem zukünftigen
Ausbau als optionale Busstrecke berück-
sichtigt werden. Dazu ist bereits die
Trachenberger Straße zwischen Maxim-
Gorki-Straße und Döbelner Straße bustaug-
lich ausgebaut worden.
Wochenend-Angebot im Mobschatzer Raum
Um auch am Wochenende ein ÖPNV-
Angebot im Dresdner Westen abseits der
wichtigen ÖPNV-Achsen anbieten zu kön-
nen, haben die Verkehrsplaner für das
Bedienungsgebiet der Linien 91 und 93 ein
bedarfsorientiertes ALITA-Konzept ent -
wickelt. Der notwendige Mehraufwand kann
ohne zusätzliche Mittel in Höhe von etwa
40.000 Euro pro Jahr nicht gedeckt werden.
Die Finanzierung ist daher noch zu klären.
Neue Bustrassen in Löbtau, Dölzschen und Naußlitz
Um Erschließungsdefizite zu verringern,
sind die Saalhausener und die Hohen -
dölzschener Straße bustauglich auszu -
bauen. Mit einer Direktver bindung zwischen
Wölfnitz und Plauen über Naußlitz können
etwa 1.000 zusätzliche Fahrgäste pro Werk -
tag gewonnen werden. Diese Relation
bleibt späteren Netzänderungen vorbe-
halten. U. a. als erster Schritt hierzu wird
die Haltestelle Julius-Vahlteich-Straße als
gemeinsam durch Bus und Bahn nutz -
bare Anlage ausgebaut.
Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
